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BI-Bahntrasse e.V,  Tulpenweg 8  77656 Offenburg    20.12.2019 
 

An  
Regionalverbandsdirektor Herrn Christian Dusch 
MdB Peter Weiß 
MdB Johannes Fechner 
MdL Thomas Marwein  
MdL Willi Stächele 
 
Ihnen die Pressemitteilung der BI-Bahntrasse e.V. Offenburg zur Kenntnis 

 

Gleicher Lärmschutz an den Schienen im gleichen Pla-
nungsabschnitt   
 
Die Bekanntgabe, dass die Qualität des Lärmschutzes an der neu 
zu bauenden nördlichen Zufahrt zum Offenburger Tunnel noch 
strittig ist, löste bei den Betroffenen große Sorge aus.  
Dies ist verständlich, ging man doch bisher selbstverständlich von 
einer Gleichbehandlung der Menschen im PFA 7.1 (Planfeststel-
lungsabschnitt) aus (Appenweier bis Niederschopfheim).  
Denn mit der nachträglichen Erweiterung des PFA vom Bahnhof 
OG bis ca. Bahnhof Appenweier, müssen logischerweise auch die 
getroffenen Vereinbarungen auf den erweiterten Abschnitt ausge-
dehnt werden. 
Insofern unterstützt die BI-Bahntrasse das Ansinnen des Bürger-
meisters von Appenweier, Herrn Tabor, frühzeitig auf diesen Miss-
stand aufmerksam zu machen, und zugleich wissen zu lassen, 
dass eine Ungleichbehandlung nicht hingenommen würde. Auch 
die BI-Bahntrasse wird sich in Geschlossenheit mit den Bürgern für 
eine Gleichbehandlung in Sachen übergesetzlichem Lärmschutz 
einsetzen.  
Allerdings versichern -auch nach unseren Erkundigungen- die 
Bundestagsabgeordneten aus unserer Region, dass das Lärm-
schutzniveau nicht in Frage stünde, sondern lediglich dessen Fi-
nanzierung noch auszuhandeln sei. Im Vertrauen auf diese Zusa-
gen wird die BI-Bahntrasse die Verhandlungen abwarten und plä-
diert dafür, unseren Abgeordneten die nötige Zeit für einen positi-
ven Ausgang zugestehen.  
Doch dem Verkehrsministerium muss spätestens jetzt klar sein, 
dass hier keinerlei Verständnis dafür erwarten werden kann, auf 
Kosten der Bürger Gelder für Schallschutzmaßnahmen einsparen 
zu wollen.  
Die BI-Bahntrasse fühlt sich von den politischen Vertretern der Re-
gion sehr gut unterstützt. 
Aber sie wird sie auch beim Wort nehmen und nötigenfalls mit den 
Bürgern den entsprechenden Druck / Widerstand aufbauen. 
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